
Rezension

ULE BEIDERBECK reı un geborgen ıne Untersuchung ZuUu Gemeinde-
unterricht Bund Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden 0} Bap-
{1SmMus Studien Kassel Oncken Verlag 2002 210 Seıten, kt ISBN 978 3
9-2)

In der 2001 vorgelegten Dissertation untersucht UIf Beiderbeck die Geschichte
des baptistischen Gemeindeunterrichtes

DIie Monographie 1Sst aufgegliedert
Theoretische Grundlagen
Deskriptive Vorstellung un:

auswertenden Teil mıt Beschreibung gelungener Ansatze, kritischen
Rückfragen und Anregungen für die praktische Arbeit

Wer sich auf die der Umschlagseite versprochene Untersuchung, Bewertung
un! praktische Auseinandersetzung mıiı1t dem Gemeindeunterricht freut I1NUS$S5

sich ein gutes Viertel der Monographie durch die Geschichte des deutschen Bap-
t1ismus arbeiten. Diese 1ST allerdings nant, selbstkritisch und VOT allem für
Nicht-Baptisten csehr erhellend geschrieben und C1nNn gutes Kompendium der (Ge-
schichte und Ekklesiologie des deutschen Baptismus.

DIie annn folgende deskriptive Vorstellung qualitativer Interviews un:
Fragebogenaktion nımm die Perspektive der Unterrichtenden WIC der Lernen-
den gleichermafßen unter die Lupe
Hier 11US5 I1a sich den Stil Mix aus Tönen VON Lehrern/Schülern und

Interpretationen) gewöhnen Hat INan sich den Duktus hineingelesen ann
der Leser CI enge lebendigen und authentischen Informationen ZUT Ge-
meindeunterrichtsproblematik ziehen

Seine stärkste Ausstrahlung hat das Werk etzten Teil Sowohl die Be-
schreibung „Gelungener Ansätze als Interpretation der Geschichte und der In-
erviews als auch die Anregungen für die Weiterarbeit sind VON sroßer Dichte
un praktischem Wert
Ul Beiderbeck formuliert 1er e1in klares Bekenntnis ZUT Gemeinde als D

bensraum aller Generationen Fr legt Wert auf Gemeindeunterricht der
Angebot und nicht ‚Wang 1ST
Schlüssig betont der Autor die Relevanz des Unterrichts für den Glauben der

Jugendlichen Alltag Besonders unterstreicht die Notwendigkeit VON Res-
pekt Achtung un Wertschätzung der Jugendlichen
Die Jugendlichen sollen durch den Gemeindeunterricht ihrer Selbständig-

keit gefördert werden und gleichermaßen Gemeinde und Gemeindeunterricht
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als aum des Vertrauens erleben, 1er entfaltet UIf Beiderbeck den Titel seiner
Dissertation „Freli und Geborgen
Für meıne Begriffe hätte der Autor och WAas mehr betonen können, ass Ju

gendliche bereits Gottes-, Glaubens- und Gemeindeerfahrungen mıiıt sich Tin-
SCn und den Glauben nicht erst 1mM Gemeindeunterricht lernen.
Im Anfangsteil hätte ich einen Vergleich des heutigen Gemeindeunterrichts

mıt Onckens Sonntagsschule in St eorg (eine Art Ur-Form des Gemeindeun-
terrichtes) spannend gefunden.
Bel vielen innovatıven Ideen und ganzheitlichen Ansätzen hätte UIf Be1li-

derbeck das Wort Entlassungsfeier eigentlich ebenso aus der Nomenklatur
streichen können, w1e viele Gemeinden 65 bereits getan haben Verabschiedung
klingt nicht Ur ANSCIHNCSSCHCI, sondern ist auch nicht verräterisch w1e En
lassung“.
Fazıt Wer eine Kombination aus deutscher Baptismusgeschichte SOWIE Ge-
schichte, Gegenwart und Zukunft des Gemeindeunterrichtes sucht, der ist mıiıt
„Freli un Geborgen' richtig bedient.
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